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Bossixgtundfazaak 
Deutschland. Nächsten Samstag fin- 

det in Bremcn die erste Bühnenaussüh- 
rung von Rubiristein’s geistlicher Oper 
,Chrisius« statt. Das Werk besteht 
aus sieben Scenen und einem Epilog 
und schließt sich streng an die bidlifche 
Darstellung an. Die Behandlung ist 
ehrfurchtsvoll und Matschen wird streng 
untersagt werden. 

Das erste Bild stellt die Wüste dar-, 
wo der Satan den Heiland versucht und 
von Zeit zu Zeit wird sich der Hinter- 
grund der Scene öffnen nnd lustige 
Schlösser, prachtvolle Paläste, herrliche 
Gärten und Berge von Gold, kurz alle 
Reichthümer und alle Pracht der Welt 
werden sich dern Auge des Beschauers 
darbieten. 

Die zweite Seene stellt die Ufer deg 
Flusses Jordan dar. Johannes der 
Täufer predigt und die Taufe lihristi 
findet statt. Die Scenerie ist von 

Zandrich in Palestina nach der Natur 
gemalt und wird vom Verfasser des Ter- 
teg, Pros. Butthaupt, persönlich arran- 

girt werden. Tass Gleiche ist der Fall 
in der Scene der Bergpredtgt, die zu- 
sammen mit dem Speifnnggwunder das 
dritte Tadleau bildet- 

Das vierte Bild zeigt die Austreibung 
der Wechsler und Taubenlrärner aus 
dem Tempel und das fünfte den Garten 
Gethsemane. 

Das Verhör Christi bildet das sechste 
Tableau. Auf der einen Seite des Bil- 
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Stufen zunt Palaste des Pontius Pila- 
tus im Vordergrunde. 

Die Kreuzigung Christi bildet das 
letzte Tableau. Sie wird vom Satan 
und seiner höllischen Schaar von einein 
unterirdischen Gewölbe aus beobachtet, 
während in einer Oeffnung icn Himmel 
die Menge der himmlischen Heerschaaren 
erscheint. 

Der Epicug wird durch die Predigt 
des Evangeliums an die Heiden durch 
den Apostel Paulus gebildet. 

Die anierikanifchen Kriegsschifie San 
Franeiseo« und »Marblel)ead« aus dern 
mitelländischen Meere und »New York-« 
und »Columbio« aus New York, werden 
in Soutbampton zusammentreffen, und 

zusammen nach Kiel geben« urn sich an 

den sorgfältig vorbereiteten Festlichkeiten 
zur Eröffnung des Nordostfee-(5anals zu 
detbeiligen. sDie Besatzung der vier 
amerikanischen Kriege-schiffe besteht aus 

75 Qfsizieren und 1497 Mannfchafteu. 
Großbritannien wird durch vier 

Schlachtfchifie erster Klasse vertreten 
sein, nämlich den »Nayal Sonsereign,« 
«Empreß os Jndia,« »Resolution« und 
«Nepulie«;ferner durch die Kreuzer 
»Blenl)eim, «Endt)ntian« und »Bellona, « 

die Kanonenböte ,,Speendv« und »Hal- 
eyon« und die Admiralität-nacht 
«Enchantreß,«unter dem Befehl des 
Admirale Fiyroy. Die Beiatzung dieser 
zehn Kriegsschiffe besteht ans l7l 

Osfizieren und 4890 Mannfchaften. 
"Oesterreich fchsckt vier Kriegsschiffe 

tnit 62 Ofsizieren und 1212 Mann- 
ichuiten, weiche vorn Cantreadmiral 
ErzberzogKarl Stephau befehligt werden. 

Rußland schickt drei Kriegsschiffe 
unter dem Befehl des Contreadmirala 
Stirdloss, mit 70 Osfizieren und 15105 « 

Maus-schritten 
Italien wird durch ueuu Kriegsschisse 

vertreten sein, welche eine Vesahung von 

180 Ofsizieren und 3309 Mannschaften 

fodern den Befehl über das Geschwuder 
übrt der Herzog oon Genua. 

Frankreich schickt nur drei Schiffe, 
welche eine Besapung von 60 Offizieren 
und 1860 Manuschaften haben. 
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einer Befntzung von 55 Offizieren und 
675 Mannfchaften, unter dein Befehl 
des Admirals Klintederg. 

Aus Spanien werden sich drei Kriegs- 
fchiffe einfinden mit W Offizieren und 
1233 Monnfchaften. 

Tänemark wird durch sechs Kriegs- 
fchiffe mit 152 Qfsizieren und Um 

Mannfchaften vertreten fein. 
Von holland kommen zwei Schiffe 

mit 25 Ofsizieren und 413 Wissenschaften- 
j Auch Numänien wird durch iwei 

Schiffe, mit »z« Ofsizieren und im- 

Monnfchaften vertreten fein. 
Die Türkei schickt ein Schiff mit tö 

Ofiitzicren und 300 Monnfchafteii. 
Der ainerikonifcheBotfchofter,Thomae-« 

F. Bayard, wird an Bord des »Mirror,« 
Sir John Pender’s Nacht, den Fest- 
iichkeiten in Kiel beiwohnen; ebenfo 
werden Lord Wotseley, Lord Nobertfon 
von standha, und Sir Eoetyn Wood die 
Gäste Sir John Pender’s fein. Der 
»Mirror« geht von Schottland noch stiet 
und wird sich von dort noch dem Nord- 

,eap begeben. Die lehtere Reife wird 
etrvs drei Wochen in Anspruch nehmen. 

»:T We en der Erhöhung des Preifes von 

Ei Petr- etnn sind alle findisen Köpfe 
Mutwads doron ausgeseer, Erfah- 

mittel für Petroleutn zu entdecken nnd 
mit einer neuen Lampe, in der roher 
Alcohol für die Speifung eines Gutb- 
lichts benutzt wird, werden setzt Versuche 
angestellt, um sie an Stelle der bisher 
gebrauchten Petroleumlampe zu setzen. 
Der Kaiser war bei einer Reihe von 

Versuchen, welche mit dieser Lernpe im 
im Neuen Palais in Potsdanr angestellt 
wurden, persönlich zugegen und hat sich 
äußerst günstig über die neue Erfindung 
ausgesprochen. Er hast ferner die 
Hoffnung ausgedrückt, daß die neue 

Lampe der Beleuchtungsapparat des 
»kleinen Mannes« werden würde, da 

dieselbe billiger und besser fei, als die 
Petroleumlampe. 

Der in den bekannten durch die be- 
rüchtigten 1Schtnutssbriefe hervorgerufenen 
Siandal verwickelte ehemalige Gere- 
ntonienmeister, Freiherr von Rohr-, hat 
aus persönlichen Befehl des Kaisers 
sämmtliche noch übrigen Duelle, die er 

gegen feine vermeintlichen Anfchivärzer 
ausfechten wollte, abbestellt. 

Die Zollbeamten haben die Entdeckung 
gemacht, daß amerikanifchcr Speck in 
großen Quantitäten unter falschen 
Deklaration-en eingeführt worden ist und 
in Folge davon ist eine Anzahl deutscher 
Jmporteure in Köln, Düffeldorf und 
anderen Städten in Anllagestand versetzt 
werden« 

Auf dem Krupp’fchen Schießplnhe bei 
Meppen find Versuche mit neuen Riesel- 
ftahlplntten angestellt worden, welche für 
die im Bau begriffenen zwei neuen 

Panzerschiffe bestimmt find. Tie neuen 

Platten haben allen Versuchen, sie zu 
durchbohren erfolgt-rieb widerstanden 

Nur beim heftigsten Schießen zeigten 
sich Einbiegungen an denselben. 

Vier Daggerschisse und sieben Schlepp- 
bootesind Tag und Nacht beschäftigt 
gewesen, um die Erdmaffem welche am 

Mittwoch in den Nordostsee-Canal 
gestürzt sind, herauszuschafsetn Zur 
Festiguna der beschadigten Theile der 
Ufer ist eine Unmasse Kies an Ort und 
Stelle geschafft worden« Es hat sich 
iehtherausgestellt, daß es thatsächlich 
unmöglich ist, bis zur Zeit deo Beginn-z 
der Eröffnunggfestlichkeitett, die fest- 
gesetzteTiefe von neunMeternzu erreichen, 
weßhalb die Contraktoren den Befehl 
erhalten haben, aus der ganzen Strecke 
des Canals eine gleichförmige Tiefe von 

acht Metern herzustellen. 
Das kaiserliche Zelt in Holtenau, in 

welchem am Abend deo 21. Juni dag 
tstalabankett stattfinden soll, verspricht 
ein riesiges Bauwerk tu werden. ists 
wird 120 Yade lang und Jst Ytardo 
breit sein. Dieses prachtvolle Zelt wird 
tausend Gästefaffen, welche an sechs 
Tafeln Platz nehmen werden« Tag 
Zelt ist eine genaue Nachbildung der 
deutschen Fregatte Niobe und Matten 
und Takelage derselben werden bei der 
Erbauung benuut werden« 

Rußiand. Die Stadt Brest-Litowg’l 
im Gouvernement Grodno, Knotenpnntt 
der Eisenbahnlinien Moskau - Breit, 
WarschamTerespoL ist fast aant durch 
Feuer zerstört worden· Dreizehn Per- 
sonen sind in den Flammen umgekommen. 
30,000 Menschen sind obdachlos. 

Italien. Das Erdbebeti, welches sich 
Samstag Abend um 0 Uhr tu Florenz 
zutrug, hat sich doch als schlimmer 
heraus-gestellt, als ei Anfangs schien. 
Tausende von Menschen verbrachten 
die Nacht von Samstag zum Sonntag 
unter freiem Himmel, uno als sich um 

tt Uhr gar ein zweiter Erdstoß ereignete, 
wurde die Unruhe und die Angst der 
Leute bedeutend erhöht. Der zweite 
Erdstoß war nicht so heftig, troydem 
wurde allerlei Schaden angerichtet und 
verschiedene Personen wurden verletzt. 
Aehnliche Unsiklle trugen sich in dem 
benachbarten Bario zu, wo vier Personen 
getödtet und viele andere verletzt wurden. 
Eine Anzahl Häuser wurden schlimm 
beschädigt. Andere Dörser in der 
Nachbarschaft kamen noch schlechter weg· 
In Nrassina wurden vierzig Häuser 
zerstört. Jn Lapaggi stürzten mehrere 
Gebäude ein und drei Personen wurden 
unter den Trümmern begraben. Die 
Kirche in San Martino wurde zerstört, 
während sie niitAndächtigen gesüllt war. 

Verschiedene Personen wurden von den 
Trümmern todt Zerquetscht- Viele Ver- 
letzte befinden sich unter den Trümmern. 
Die Dörser Gallezzo und Gambino 
wurden schlimm mitgenommen. Der 
Prinz von Neapel, monprinz Victor 
Emannel, ist niit einem Jugeniercorps 
noch jenen Dörfern gegangen, um beiz 
den Rettunggarbeiten zu helfen. 

Großbritannien. Gemäß des Ueber- 
einkommens, nach welchem die britischen 
Kriegsschiff-: den Hafen von Corinto 
verließen, wurde am 16. von Senor 
Chrlsanto Medina, dem Gesandten von 

Salvadorln Großbrltanniem im Na- 
men der Regierung von Niearoguo der 
britlschen Wie-un , die von derselben 
als Schadenersohs e die Anweisung 
des casulor en steil-, verlangte 
Saume-von how bezahlt Laut 

der Vereinbarung hatte Niraragua zur 
Zahlung des Geldes Zeit bis xum 20. 
Mai- 

China und Japan. Der ,,Stand- 
ard« erfährt ans Brüssel, daß die chine- 
sische Admiralitätgbehörde auf Befehl des Kaisers aufgelöst worden ist. Die 
Veranlassung dazu gab die gänzliche Un- 
fähigkeit der Beamten nnd ein Defizit 
von über its-, 000, 000. Es isi keine 
Aussicht vorhanden, daß die Behörde 
wieder eingerichtet werden wird, odei 
daß China noch weitere Kriege-schiffe im 
Auslande kaufen wird. 

Cuba Der Oberbefehlghabei der 
cubanischen Rebellen, Matimo Gomez, 
welcher mit 1200 Mann Cavallerie auf 
einein Marfche nach Puerto Prinripe 
bei Holguin vorbeipassirt ist, hat dem 
New York Herald ein Schreiben über- 
sandt, worin er die Uebeizengung aug- 

fpricht, daß der Tag der Unabhängig- 
keitserklärung der Jnsel Cuba in nicht 
allzu langer Zeit bevorsteht, und daß 
das physisch und finanziell erschöpfte 
Spanien sehr bald genöthigt sein wird, 
den Kampf aufzugeben 

Gomez hat alle Jcisiirgeiiten-Abthei- 
langen von der Stärke von 100 Mann 
und darüber, angewiesen, Abgeordnete 
zu dem im Juni in Yara ftattfindenden 
Convent zu senden, welcher die Unab- 
hängigkeitserklarung erlassen und eine 
provisorische Regierung ernennen soll. 

Die cubanischen Führer hegen die 
Hoffnung, daß die Ber. Staaten in der 
nächsten Cangreßsitzung die Cubaner als 
kriegiührende Macht anerkennen wer- 
den. 

Meriko. Die Melsormitksche Möh- 
und lkrntemaschinemGesellschaft von 

Chicaqv und Eurigue Creek, ein ange- 
fehener Bankier von hier, haben von der 
Regierung diefxvnzefsion zum Bau einer 
Eisenbahn von Chihnahua nach dern 
Grubenbezirke Ocampo erhalten. Die 
Regierung giebt zum Bahnbau eine Un- 
terstützung in Baar von 88000 die Mei- 
le. Es sind bereits zwei vorläusigc 
Vermessungen der Bahnstrecken gemacht 
und die Bahn muß in zwei Jahren vol- 
lendet sein. Der Durchschnittsertrag 
des Oeammeezirkes beträgt monatlich 
8300,000 in Gold und Silber und ge- 
genwärtig findet die Beförderung dessel- 
ben nach Chibuahua durch Maulesel 
statt. Vor einigen Tagen traf daselbst 
ein Maulefelrug mit Gold und Silber- 
waaren im Werthe von Ins-»Don ein. 

Großbritannien. Die Jnry dat in 

dein Prozesse des Alfred Taylor einen 
aus Schuldig lautende-i Wahrspruch 
abgegeben· Das Urtheil ist einstweilen 
verschoben worden. Während der Ver- 
handlung gerieth Sie Frank Lockivvod, 
Generalanwalt und Parlamentsmitglied 
für York mit Sir Edward Clarte· dem 
früheren Generalanwalt und Anwalt 
für Ovcar Wilde, heftig zusammen. 
lslarte erhob bei einein gewissen Punkte 
Einspruch, woraus Sir Lockwvod ihm 
zufchrie: »Sie haben in diesem Prozeß 
nichts zu schaffen· « 

Unter den ini Gerichtssaal Anwesenden 
befand sich auch der Marqnis of Quanti- 
bery. Die gegen Taylor vorliegende 
Anklage lautete auf Berübung unsittlicher 
Handlungen mit den Gebrüdern Parier. 
Wilde wird vor einer neuernannten Juni 
prozeisirt werden. 

Ter Marquis von Queensbery und 
sein süngerer Sohn, Lord Alfred 
T:onglas, geriethen Dienstag Nachmittag 
an Piccadilly in einen heftigen Streit. 
Beide wurden wegen Ruhestörung ver- 
haftet, jedoch gegen Bürgsehast frei- 
gelassen- 

Lord Alsred hatte während deg 
Streites von seinem Vater eine gehörige 
Tun-In Los-Find syst-int- Mis lslscusce 

es bei der Prügelei zwischen Vater nnd 
Sohn hergegangen, zeigten die Beute-t, 
die sich an dem Cylinderhut des Marquig 
befanden. Die Menschenmenge außer- 
halb der Polizeistation begrüßte den 
Marqnig, als derselbe gegen Bürgschaft 

Ifreigelassen wurde, ntit latttent Beifall. 
I I- 

I 

Decatnr, Ind· Freitag Abend, alg 
Herrin Ftlepstine von hier nach Hause 
fuhr, versuchte sein Nachbar Geo- 
:ltandenbush an ihm vorbeizufahreik 
Nachdem die beiden Fuhrwerte eine 
Strecke weit nebeneinander gefahren 
waren, wurden die Pferde beider Wagen 
nnlentsant nnd rissen aus. Die Wagen 
geriethen mit den Rädern ineinander und 
die Pferde rannten plötzlich eine Böschung 
hinunter, die Wagen nebst den Jnsassen 
hinter sich drein ziehend. Klepstine brach 
das Genick und blieb augenblicklich todt. 
Randenbnsh brach beide Beine und ein 
Schulterblatt nnd kann nicht wieder 
aufkommen. Die Pferde beider Wagen 
sind lo schwer verlebt, daß sie getödtet 
werden müssen. Klepstine und Rat-den- 
bush sind beide angesehene Farmee in 
diesem Ceunty. 

Student Print, Wis. Die Anlage 
dee site-usw Meer Papee s- Pnlp Eo. 
Dur-de m einer arbeitenden Feuers- 
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wehte Und in kurzer Zeit hatten die Flam- 
men riesig um sich gegriffen. Die 
Stadt ist schlecht mit Löschapparaten 
versehen und man sah sofort, daß Hülfe 
von anderen Orten kommen müsse, nm 
etwas zn retten. Es wurden Eimer- 
Btigaden gebildet, aber diese waren nur 
von wenig Nutzen, sodaß die Eigenthü- 
mer ihre Werke vor ihren Augen nieder- 
brennen sehen mußten. 

Das Feuer wurde-zuerst in der Haupt- 
mühle entdeckt, welche in unglaublich 
kurzer Zeit biss- aus den Grund nieder- 
dranntr. Die Flammen theilten sich 
dann den Nebengedäuden mit und auch 
diese waren sehr bald zerstört. Der Ur- 
sprung deg Feuers ist nicht bekannt. 

Honstom Ter. J. Villegas, ein me- 

rikanischer Wollhändler, hat 200,000 
Pfund diegjährige Frühjahrswolle ge- 
kauft nnd nach Meriko geschickt. Er 
kaust große Quantitäten für den Ver- 
sandt nach Old Mexico. Da dies das 
erste Mal ist, daß Wolle in Mexico ver- 

kauft wurde, so wird die lfröffnung des 
neuen Marktes tnit großem Interesse 
verfolgt. Oestliche Käufer verfahren 
sehr vorsichtig- 

Jndianapolis, Ind. Das Testament 
des John Herron, eines überspannten 
EiigländerH, der vor ·80 Jahren von 

Cincinnati hierher kam, wurde im Nach- 
laßgerichte bestätigt. Der Erblasser 
htnterliißt eine halbe Million Dollars 

Dollarsz öffentlichen Anstalten vermacht. 
Das hiesige Kunstinstitut erhält den 
Hauptaniheil, nämlich 8225,000. 
Das Merkwürdigste bei der Sache ist, 
daß Herr-on mit keinem einzigen Mitgliede 
h-« v-....«'«.»'o;0..«- --—rg..k:.r. t«--.-..« 

brunst heimgesucht Ein starker Wind 

welche er mit Ausnahme einiger tausend 7 
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war, nnd« so viel ntan weiß, niemals 
einen Fuß über die Schwelle der Anstalt 
gesehthat. Er war allgemein wegen 
seiner Rechtschasfenheit und der Ge- 
wissenhaftigkeit, mit der er seineGeschüfte 
besorgte, bekannt. Bei vielen seiner 
Bekannten galt er als Filz und Geiz- 
kragen. Vor vier Wochen reiste er zu « 

seiner Gesundheit nach Californien, erlitt z 
aber daselbst in Folge eines Unfalls- 
tödtliche Brandwunden, denen er nach 
kurzer Zeit erlag. Der Verstorbene war 
70 Jahre alt. 

Washington, D. C. Das Einkom- 
tnensteuergesetz, welches seit Beginn der 
ersten regelmäßigen Sitzung des 5:3. 

Congresses fast unausgesetzt die Aufs 
merksatnkeit der Bürger dieses Landes «- 

in Anspruch genommen hat, gehört zu 
den gewesenen Dingen. 

Nachdem das Oberbundesgericht sich 
zweimal eingehend mit seiner Prüfung 
beschäftigt, erklärte es Montag das Ge- 
setz für ungiiltig nnd verfassungswidrig 

lss wurden uier abweichende Gutach- 
tett in den Einkommentteuerfüllen abge- » 

geben, nämlich von den Richtern Harlam 
Brown, Jackson nnd While. Daraus 
ging heiser-, daß das Oberbnndesgericht 
tntt tiinf gegen l Stimmen iiber das 

« 

isinlotntnenstcnergest-n den Stab gebro- 
chen hatte. 

« 

I 

Ergebniß war, daß 4 Richter für nnd 4 

gegen das Gesed stimmten, nicht beige: 
wohnt hatte, so folgt daraus, daß einer T 

von den Nichtern. der sich das erste Mal 
für die Verfassungstttäßigkeit des Gese- 
hes erklärt hatte, seither anders beson- 

« 

nett nnd das zweite Mal gegen das Ge- 
setz gestimmt hat. Es ist keine Frage, « 

daß Richter Shiras derjenige ist, welcher 
die Schwenkung fertig gebracht hat. Er 
hat sich weder jetzt noch beim ersten Male T 
über seine Stellung ausgesprochen. 

Obwohl das Gutachten des Ober- « 

richters ltt der Hauptsache die allaetneinen 

a Richter Jackfom welcher für die J 
Verfassnngsmäßigkeit des Gesetzes ein- 
trat, den ersten Verhandlungen, deren ? 

isjesichtespnncte·dereinschlägigenu Fragen 
« 

behandelte, gründete er gleichwohl die 
Entscheidung des Geiichteg jetzt ans dag- 
Argument, daß die Bestimmungen des 
Gesetzes betreffs der Steuer aus Miethen 
und Bands ein so wesentlicher Faktor 
desselben seien, daß alle anderen Theile 

« 

desselben von ihnen abhingen und daß in 
liebereinstirnmung mit der bekannten« 
Vorschrift des Gesedes in dieser Frage 

« 

dag Einkommensteuergesetz in tutu als «- 

nngiiltig erklärt werden müsse. 
Tie Gutachten der Richter Harlan 

und White schlossen mit so kräftigen 
Aeßernngen ab und gingen niit der 
Mehrheit so schars ins Gericht, daß all- « 

geinein darüber gesprochen wurde- 
Beide Richter sprachen ihre Ansichten I 

dahin aus, daß die endgültige Ent- 
scheidung eine nmstiirzlerische sei und daß 
sie ernstliche Folgen nach sich ziehen ·- 

wilrde. Richter aklan wies aus die 
Nothwendigkeit Pl 
abzuändern. 

Das Gerichtszimmer war während 
der drei Stunden, in denen die Ent- 
scheidungen per-lesen wurden, bis aus 
den letzten Pius gefüllt. 

Es sollte hier vielleicht noch erwähnt I 
werden deß, ein-M die in Rede stehenden 

n, die Verfassung· 

Fälle gemeinhin als die Einkommen- 
teuerfälle bezeichnet werde-, sie im 
Herichtskalender als die Fälle von 

That-les Pollock gegen die Former-s Loan 
k- Trust Company und Louis H. Hyde 
fegen die Continental Trnst Company 
son New York aufgeführt sind Jn 
seiden Fällen war von der Entscheidung 
es Bundeskreisgerichtg für den südlichen 
Bezirk von New York an das Ober- 
inndesgericht appellirt worden. 

Der Präsident hat den Admiral 
Reade auf dessen Gefuch hin seines 
lmtcs enthoben und ihm gleichzeitig 
sabci einen scharfen Verweis ertheilt. 
Der Admiral hatte sein Gefuch dem 
Elottenminister am 9. d. Mis. ein- 
;ereicht und Letzterer hatte es dem Präsi- 
)enten zugeftellt, der dasselbe mit nach- 
tehender Bemerkung dem Fluten- 
Departement übermittelte: 

Erecutiv-Gebände, 20. Mai 1895. 
Die einliegende Empfehlung wird 

net-mit gutgeheißen und Admiral 
flichard W. Meade auf Grund von 

läschnitt 1438 der Rcoidirten Statuten 
seg activen Dienstes im Motten-Depar- 
ement enthoben. Der Präsident be- 
iauerteg tief, daß der lange active 
Dienst dieses Beamten, der Anfang-J so 
sliinzend und durch treffliche Leistungen 
iusgezeichnet war, am Schlusse durch 
in einer ehrenvollen Laufbahn unan- 

semesscnes und eines Beamten von so 
soheni Range durchaus unwürdiges 
Benehmen verdunkelt worden ist. 

Grover Cleveland. 
St. Paul, Minn. Der Gouverneur 

clough hat das Todesurtheil von Harry 
)ahivaro unterzeichnet, welcher überführt 
vurdc, die Ermordung der Katharine 
Hing in Minneapolis angeregt, uud den 
Blau zum Morde entworfen zu haben. 
Die Hinrichtung soll nach Anordnung 
IcO (»Yllllllclllcucs lllll Zi. JUIU Illin- 
inden. 

Grants Paß, Oregon. Der Fuhr- 
nann Charles Hiester warf seine Frau 
n einen Wassertümpel und hielt ihr dort 
Jen Kopf so lange unter Wasser, bis sie 
«odtwar. Seine drei kleinen Kinder 
"tanden dabei und waren Zeuge des 
cheußlichen Mindes. 

St· Louis, Mo. Die Maurerrneifter 
Haben bekannt gemacht, daß zur Ver- 
fütung von Störungen ihrer Contrakte 
)urch Streiter-, welche Richtunion- 
Utörtelträger angkeifen, die Letzteren 
nit Revoloern bewaffnet worden seien, 
ind den Leuten befohlen worden fei, im 
Jlothfalle davon Gebrauch zu machen· 
Es wird befürchtet, daß es zu Unruhen 
Ponnnen wird. 

Madison, Fla. Es unterliegt keinem 
veiteren Zweifel, daß die Neger Sam 
.5«chol-3, Siin 6rowley nnd Hohn Brookg, 
velche Mamie Arrnstrong in La Fahette 
Founth schändeten nnd ermordeten, 
feschunden nnd verbrannt wurden. Ein 
Mann, welcher in den Sumpf drang, 
vo die Neger zu Tode geniartert wurden, 
iagt, daß dieselben ohne Zweifel an 

Bäume aebunden wurden, und daß ihnen 
nrtMessern die Haut vorn Leibe ge- 
fchnitien wurde; daß dann Hol: nm die 
)lntenden.5törper gehäuft wurde, und 
ne Ungliicklichen verbrannt wurden. 

Derselbe Mann sagt, daß er Haut- 
tücke in der Nähe dec- Vlatzes gefunden 
gabe, was beweist, daß die Neger ge- 
ichundcn wurden. Innerhalb der 
ehten sechs Monate sind jetzt zwölf 
Jceger gelyncht worden, und man sollte 
vohl annehmen, daß das schreckliche 
Schicksal der letzten drei dieselben von 

veiteren Angriffen aus weiße Mädchen 
tnd Frauen abhalten solle. Die Weißen 
faben einen Bund gegründet, und sind 
Entschlossen, ihre Frauen und Töchter zu 
chützen 

Kansas Otto, Mo. Osine Spezial- 
)epesche ans Hennessey, Okl., von 

Dienstag meldet: Hier-hat seit heute- 
Morgen nm sechs llhr ein ununter- 

jrochencr Trachan von Landsuchern 
·tattgefunden, die alle der Kickapoo 
Rescivation piftieben Zahlreiche Jn- 
zaber vonlllnjpriichen im Cheroleestkeifen, 
vclche minderwerthige Ansprüche erwifcht 
;atten, haben dieselben aufgegeben, 
ndem sie sich durch die verlockenden 
Berichte übe-: die KickapomLändereien 
jaben verblenden lassen. 

Mitchell, S. D. Das hiesige Land- 
imt begann Dienstag um die Mittags- 
"tnnde mit der Regiftrirung von An- 
priichen auf Las-beteten in der Yankton 
lieservatian. Die erste Applikation 
vurde von einer jungen Dame gemacht- 
Bis um 4 Uhr Nachmittags waren etwa 
Hindert von Soldaten erhobene Ansrüche 
·igistritt worden- 

Rocheftei-, N. Y. Jn einer Unter- 
«edung über die Einkommensteuer sagte 
der Bundesftenereinnehmer Fleckensteicn 
,Jeyt, nachdem das Obergericht sich 
kegen die Steuer erklärt hat, werden 
lcherlich sofort unzählige Klagen gegen 

br. Pelce’i cream Bating Powdea 

die Ver Staaten begonnen werden, um 
die nach dein Kriege als Einkommen- 
steuer erhobenenBeträge zurückzuerhalten. 
Denn natürlich, wenn dies Gesetz ver- 

fassungswidrig ist, so muß auch das alte 
Gesetz verfassungswidrig gewesen sein, 
und die Gerichte müssen so entscheiden. 
Sollten derartige Klagen anhängig 
gemacht werden, so würden die Ver. 
Staaten Millionen von Dollars ver- 

lieren.« 

Bucklenss Amt-a Salbe. 

Die beste Salbe in der Welt für 
Schnitte, Qnetschungen, Wunden, Ge- 
schivüre, Salzsluß, Ausschlag, gesprnnå 
gene Hände, Frostbenlen, Flechten, Hüh- 
ncraugen, und alle Hautkrankheiten und 
heilt sicher Hämorrhoiden oder braucht 
nicht bezahlt zu werden. Garantirt 
Zufriedenheit zu geben oder keine Be- 
zahlung verlangt. Löc. die Schachtel, 
bei A. W. Buchheit. 

MAX ADLER, 

Deutscher Rechtsanwalt 
und Notar, 

sonsüdl 1tz Str., Omahll, Yes- 
P. O. Box 182. 

jlusfnnit nnd sltath in rltechtsangelegens 
holte-n, ioivie txiiniehnng von ,rotdernngen nnd lktbschaiten in I eutschland, esterreichs 
Ungarn nnd der Schivei;. ttiseichäftsverbnk 
dnng mit tüchtigen und vetläszlichen Ildvota 
ten nnd Jtotaten in genannten Ländern. ) 

Offiziellc Lifte vermißter 
Erben auc- Leiter-sich- 

U n g a r n. 

Folgende Perio»en, welchen in Oesterreichx 
Ungarn Erbrechte zustehen nnd von denen 
angenommen wird, daß siesich in den Ver. 
Staaten aufhalten (eoentuell die gesetzlichen 
Erben nnd :)iechtgnachfolger iin Falle des Ab- 
lebens der nachgenannlen Erbberechtigtem 
wollen sich beim obigen Notar zur Empfang- 
nahtne weiterer IIcittheilnnq melden, n. ;.: 

Witzberger, Anton, Wien. 
Krzitek, geb. Horak, Josepha, Wien, 
Winter, Karoline. Wien. « 

Pehm, Lorenz, Wien. 
Plach, Thcrefe, geb. Rathaus-, Wäh- 

ring, Wien. 
Mayer, Barbal«a, geb. Heidmann, 

Wien. 
Hientesch, Carl, Wien. 
Kadlee (auch .5tarletz), Fran-» Wien. 
Reichen, Friederike, Wilheltnine,Wien 
Tietz, Franz, Hollenberg, Niederösten 
Rabenlehner, Georg, Weder-Holla- 

brann, Niederösterreich. 
Pigler, Joseph, Goldgeben, Nieder- 

Oesterreich. 
Rantter, Rudolph, Waidhofen a. d. 

Thaya, Niederösterreich. 
Wieringer, S)cichard, .Hi1·fcl)1vang, Nie- 

derösterreich. 
Winkler, Karl und Bat-dara, Möb- 

ling, Niedetsösterreicx· 
Deß, Blitze-ne, Hacking, Niobe-lösten 

reich. 
Eifer-er, Peter, Gannng, Niederöstesp 

reich. 
Müllebnet«, Joseph, Obetsdokf, Nie- 

de1«österreich. 
Sachk, Franz, .ltot«nenbnrg, Nieders- 

österreich- 
Hofineier, Philipp, Oberoici, Nieder- 

österreich. 
Nentnaier, Jnlittna’s:s Erben, Scha- 

Iners, Böhmen- 
Moschner, Joseph, Neu :)keichenau, 

Böhmen. 
Pmrgcek, Joyanm Neun-a, ungemi- 
Lazar de Thorda, Jakob, Fogams in 

Siebenbürgem 
Freundl, Simon, Markt, Aschbach, 

Niederösterreich. 
Schlögel, Batbmm Ober-Ajchbach, 

Niedekösterreich. 
Schlögel, k)cosi1m, Ober-Aschbach, 

Niederösterreich 
Schlögel, Anna, Ober-Aschbach, Nie- 

derösterreich. 
Sapper, Maria, Ober-Aschbach, Nie- 

derösterreich. 
Kreilhofer, Martin, Biber-ach, Nie- 

derösterrcich 
Petzlehnerz Beit, Biberach, Nieder- 

österreich. 
Preßlei ner, Anton, St. Peter, in der 

Au, Niederöfterreich. .- 

Haln1, Franz, St. Peter, in der Au, 
Wieder-österreich. 

Kirchweger, Johann, Weistrach, Nic- 
derösterreich. 

Steinkellner, Franz, Wolfgbach, Nie- 
derösterreich. 

(A n m e r k u n g.) Für die ledige- 
nannten elf Personen erliegen seit mehr 
als 30 Jahren bei einem österreichischen Gerichte Beträge von sinnlicher Höh-»s- 
auf welche entweder die Geaamiteiy 
welche verfchollen sind oder deren Erben 
Unsprmh erheben müe en, widrig-nies- diese Saume-J un- 


